
Miseren können auch

positive Folgen haben,

wie etwa im Fall der Fi-

nanz- undWirtschaftskrise. Stichwort: Internationale

Zusammenarbeit! Geschichte sind die eklatan-

tenVerstimmungen zwischen Russland und dem

Westen. Laues Lüftchen statt Kalter Krieg – Zusam-

menarbeit ist angesagt.

Selbst der Kursverfall ist relativ. Liegt der DAX doch

noch immer doppelt so hoch wie 2003. Verbrennen

virtuellen Geldes muss keineswegs heißen, dass kei-

ner mehr konsumiert. Auch die Unternehmenszahlen

sind bei genauem Hinsehen besser als die Stimmung.

Und wenn Daimlers Gewinnwarnung etwa als „dra-

matisch“ apostrophiert

wird, heißt das – so eine

Pressestimme – allen-

falls, dass der Konzern „nur“ sechs statt sieben Mil-

liarden Euro verdient.

Natürlich herrscht Unsicherheit in der Krise, die nicht

weg zu diskutieren ist. Und „Angst essen Seele auf“

– bei vielen leider. Doch der nächste Aufschwung

kommt – und wird stabiler sein als der letzte, wenn

man dazugelernt hat. Und es sieht danach aus: Eine

optimierte Finanzaufsicht und stärkeres globales

Miteinander werden kaum mehr abgehobene Banker-

und Kreditpiraterien zulassen.
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Comes rain – comes shine


